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Auszug aus einer Stellenausschreibung (Stützpunkttrainer Rudern) 

Zugriff am 18.04.2013 unter http://www.dosb.de/uploads/media/NWTB_TrainerIn_29.pdf 

Die LSB Personalmanagement gGmbH beabsichtigt zum 01.05.2013 

die Stelle einer Trainerin bzw. eines Trainers am Bundesstützpunkt 

Nachwuchs- und Landesleistungszentrum Kessin in der Sportart 

Rudern zu besetzen.  

 

Vorausgesetzt werden u.a. folgende allgemeine Anforderungen: 
 

 

   

 

  

 

   

 

 

 

 

Soziale Kompetenz und hohe Bereitschaft zur Teamarbeit  

 

 

  

Praktische Erfahrungen im Leistungs- und Vereinstraining Rudern   

  

Hohes Engagement, Motivation und Flexibilität  

Wie kam es zu dem Thema „Persönlichkeit von Trainern“? 



„Young man, we hire people because of their 

knowledge and experience, but we fire them 

because of their personality.“  
 

 
(Nußbaum & Neumann, 1995, zitiert nach Hossiep, Paschen & Mühlhaus, 2000, S. 1) 

 

 

 

 

Wie kam es zu dem Thema „Persönlichkeit von Trainern“? 



 Renaissance der Persönlichkeitsdiagnostik 

in der Personalpsychologie 

 

– Fokussierung auf berufsbezogene                       

Persönlichkeitseigenschaften 

 

 

 

 

 

– Metaanalysen kommen zu dem Ergebnis, dass 

Gewissenhaftigkeit und Emotionale Stabilität für 

viele Kriterien des Erfolgs und Zufriedenheit 

relevant sind 

 

– Praktische Anwendungsmöglichkeiten in 

Personalauswahl, Personalentwicklung etc. 

Wie kam es zu dem Thema „Persönlichkeit von Trainern“? 



 1. Ziel: Entwicklung von persönlichkeitsbezogenen Testverfahren  

 

Was waren die Ziele der Projekte? 



 

www.sportpsychologie-diagnostik.de 



2. Ziel: Anwendung der persönlichkeitsbezogenen Testverfahren 

im Rahmen des Trainerstudiums  

 

• Sensibilisierung für das Thema „Persönlichkeit von Trainern“ 

 

• Durchführung einer persönlichkeitsbezogenen Diagnostik  

mit / ohne Fremdeschreibungen 

 

• Erstellung von individuellen Rückmeldungen  

mit / ohne persönliche Rückmeldung im 4-Augen-Gespräch 

 

 

 

 

Was waren die Ziele der Projekte? 



Auszüge aus Rückmeldungen 



Individualisiertes 

Führungsverhalten…………….………………………… 

Inspiration..………………………................................... 

Instruktion………………….……................................... 

Kommunikation.………….……................................... 

Aufgabenorientierung…………………………………… 

Konflikt…………………….……................................... 

Athletenbezogene  

Persönlichkeits- 

entwicklung……………………………………………… 

Ausstrahlung………………………................................. 

Durchsetzungsstärke…………….................................. 

Emotionale Stabilität……………................................... 

weniger davon zeigen/haben mehr davon zeigen/haben kein  
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Auszüge aus Rückmeldungen 



Engagement 

trifft voll zu trifft überhaupt 

nicht zu  
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Es macht mir wenig aus, auch an Wochenenden zu arbeiten, während andere Freizeit 
haben. (+) 

Ich bin ehrgeizig, was die Verfolgung der von mir selbst gesteckten sportlichen Ziele 
anbelangt. (+) 

Sportliche Herausforderungen wecken in mir den vollen Einsatz meiner Kräfte. (+) 

Ich bin bemüht, mich selbst zu übertreffen. (+) 



Auszüge aus Rückmeldungen 



2. Ziel: Anwendung der persönlichkeitsbezogenen Testverfahren 

im Rahmen des Trainerstudiums  

 

• Arbeit mit den Rückmeldungen 

 

– Diskussion über mögliche Auswirkungen von Selbstüberschätzungen, 

Selbstunterschätzungen, „realistischen“ Einschätzungen 

 

– Gruppenarbeiten zu ausgewählten Ergebnissen (z.B. Verbesserungs-

bedarf) 

 

– Bildung von „Expertengruppen“ zu unterschiedlichsten Themen 

 

 

 

 

 

Was waren die Ziele der Projekte? 



02/05/13 
13 t0 

Formales Lernen (C, B, A, DTS, Fortbildung) 

Informelles Lernen 

Handlungs-

kompetenz 

tx 

Erfahrungen als 

Trainer/Athlet 

Entwicklung von Trainer-Expertise als lebenslanger Lernprozess 

Fähigkeiten/Wissen/ 

Überzeugungen etc. 

Trainerinnen und Trainer, die 

bessere Entscheidungen 

treffen! 



 
Sportart verstehen 

 

[Spezifik] 

 
Prozess verstehen 

 

[Trainertätigkeit] 

Athlet/in verstehen 

 
[Bedürfnisse und 

Erfordernisse] 

Wen? 

Was? Wie? 

(mod. nach  Abraham, Collins, Morgan, Muir, 2009) 
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Bausteine „persönlichkeitsorientierter Arbeit“ im Diplom-

Trainer-Studium 

- Persönlichkeitsdiagnostik 

- Trainerphilosophie 

- Analyse des Coachingverhaltens 

- Konfliktmanagement 

- Führungsverhalten 

- Rhetorik/Gesprächsführung 
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„Prozess: Zur Entwicklung einer Trainerphilosophie“ 

Trainerphilosophie ist als ein Set von Werten und 

Überzeugungen zu verstehen, die Trainer in ihrem Handeln 

führen und leiten 

 

Eine Trainer-Philosophie kann 

 - zur Entwicklung einer „Trainerpersönlichkeit“ beitragen 

 - helfen eine eigene Linie in der Tätigkeit zu finden 

 - als Orientierungshilfe zur Einordnung des 

  eigenen Handelns dienen 
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Methoden (u. a.): 

- Impulsreferate erfahrener Trainer zum Thema 

reflektieren (u.a. Trainerphilosophie, kritische Ereignisse 

im Lebenslauf) 

- Leitfragen (für was stehe ich als Trainer? Was ist mir 

wichtig?...) 

- Übungen (Stärke/Schwächeanalyse, Wertepyramide…) 

 

 
Abschluss:  

 Trainerinnen und Trainer formulieren und präsentieren ihre 

individuellen Trainerphilosophie 

 

 



 Was für Erfahrungen wurden mit der 

Persönlichkeitsdiagnostik und den daraus 

resultierenden Rückmeldungen / 

Seminareinheiten gesammelt? 

 

1. Frage: Erfahrungen 



„Sehr geehrter Herr Krug, 

beim ersten 'überfliegen' bereits sehr 

interessant, ausführlich und detailliert. Vielen 

Dank für diese wirklich wertvolle Rückmeldung!“ 

 

„Aus den Auswertungen der letzten 

Untersuchung konnte ich bzw. das ganze 

Team viel herausziehen und an einigen 

Schwachpunkten arbeiten.“  

„Vielen Dank für die tolle 

Ausarbeitung. Ich denke, dass es 

interessant wäre, in naher Zukunft 

eine weitere Auswertung zu machen.“    

„Ich denke, dass man als Trainer (und 

vielleicht auch sonst) gar nicht genug 

Hinweise und Feedbacks im 

Zusammenhang mit seiner eigenen Person 

(Persönlichkeit) bekommen kann.“  

„Ob man so 

Kompetenz/Persönlichkeit 

erfassen kann? Ich bin mir 

unsicher.“ 

1. Frage: Erfahrungen 

„Büchse der Pandora 

geöffnet“ 



 Welche Chancen bietet der Einsatz von 

persönlichkeitsbezogener Diagnostik im 

Rahmen von Traineraus-, -fort- und                      

-weiterbildungen? Was leisten die 

persönlichkeitsbezogenen Instrumente? 

 

Was sind Risiken und Begrenzungen? 

 

2. Frage: Chancen / Risiken 



2. Frage: Chancen / Risiken 
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Häufig- 
keit 

sehr gut sehr schlecht MW = 2.2; SD = 1.2 

Ergebnisse zur Sinnhaftigkeit des Einsatzes eines persönlichkeitsorientierten 

Testverfahrens zu Beratungszwecken (N = 179 Trainer) 

2. Frage: Chancen / Risiken 



 „Unsere Zeit pflegt fatale Haltungen auch im psychischen, 
psychiatrischen und psychologischen Bereich: Die 
Menschen, auch die Ärzte, weichen immer mehr einem 
Gespräch aus. Sie versuchen, sich von dieser wesentlichen 
Verpflichtung zur dynamischen Begegnung zweier 
Persönlichkeiten zu „schrauben“, wie man in Wien sagt, ihr 
auszuweichen. Ein Symptom solchen Ausweichens ist, daß 
die Persönlichkeitsinventare wie Schwammerl aus dem 
Boden schießen, daß die Tests überhand nehmen. Ich habe 
gegen die Persönlichkeitsinventare und die Tests gar nichts. 
Ich verwende sie auch; aber, meine Damen und Herren, nur 
als Hilfsmittel! Glauben Sie mir: Es gibt keinen Ersatz für 
das menschliche Gespräch!“  
 

2. Frage: Chancen / Risiken 

Ringel, E. (1984). Präsuizidales Syndrom und Selbstwertgefühl. In DGIP – intern extra. 

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Individualpsychologie e.V.  



Ausgewählte Merkmale von 

persönlichkeitsorientierten 

Verfahren 

Erfahrungen 

Mitteilung der Ergebnisse postalisch vs. persönlich, ohne 

Rückmeldungsgespräch vs. mit 

Rückmeldungsgespräch 

Zeitperspektive der Rückmeldung zeitnah vs. zeitverzögert 

Perspektiven Selbstbild vs. Selbstbild und 

Fremdbild(er) 

Verpflichtungsgrad freiwillig vs. vorgeschrieben 

Einbettung in z.B. Studium oder in 

bestehende sportpsychologische 

Betreuung vs. selbständige Aktion 

Anonymität ja-nein (abhängig von Vertrauen, 

Beziehung etc.) 

2. Frage: Chancen / Risiken 



• Die Persönlichkeit (von Trainern) ist die Basis 

des individuellen Erlebens und Verhaltens 

 

• Der Einsatz von persönlichkeitsbezogener 

Diagnostik kann dem Prozess der 

Persönlichkeitsentwicklung zuträglich sein 

 

• Persönlichkeitsentwicklung unter dem Aspekt 

einer einseitigen Leistungsoptimierung ist 

Anpassung, aber keine Entwicklung im Sinne 

eines reflexiven Verstehens und Erkennens  

Résümé 


